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Neulich 
in Meilen
Neulich 
in Meilen

Auf’s Tablett 
gebracht
Neulich sass ich in der Bar und 
trank ein Bier. Jimmy blieb bei mir 
stehen. Er schien schlecht gelaunt. 
«Na, wo brennt der Schuh?», fragte 
ich. «Naja», antwortete er, «es sind 
Ferien. Da läuft wenig.» – «Durch 
diesen sauren Apfel musst du 
durch. Das wird schon wieder bes-
ser», versuchte ich ihn aufzumun-
tern. «Bestimmt kannst du in die-
sen Frühlingstagen auch wieder 
draussen servieren.» Jimmy blieb 
skeptisch. «Das ist ein zweigleisi-
ges Schwert», meinte er. «Das Wet-
ter ist noch sehr instabil.» – «Wer 
nichts wagt, riskiert nichts», erwi-
derte ich. «Mir ist das zu gefähr-
lich. Ich will nicht Bankrott ma-
chen.» Jimmy begann schwarz zu 
malen. «Nun lass mal die Kirche 
im Wald», sagte ich nun etwas 
energischer. «So schlimm wird’s 
nicht gleich werden. Vielleicht, 
musst du einfach mal Neuland be-
streiten.» – «Meinst du?» – «Ja! 
Wieso nicht. In Amerika sind sie 
viel mutiger, wenn’s darum geht, 
neue Wege aufzubrechen.» – «Das 
stimmt schon. Aber das sind die 
Amis. Und da gilt: Andere Länder, 
andere Völker.» Jimmys schlechte 
Laune lockte mich aus der Konser-
ve. Das durfte doch nicht sein, dass 
mein Freund in dieser miesen 
Stimmung blieb. Ich bestellte noch 
ein Bier und er zapfte mir eine fri-
sche Stange. «Jimmy, sag ehrlich: 
Was ist dir über die schlechte Lau-
ne gekrochen?» – «Ach, ich weiss 
auch nicht. Habe in letzter Zeit 
wahrscheinlich nicht genug ge-
schlafen.» – «Nein, so leicht kannst 
du dich nicht aus der Atmosphäre 
ziehen. Sag schon, was los ist.» 
Endlich kam er heraus damit. 
«Ach, heute morgen war ein Gast 
da, der mit mir noch ein Hörnchen 
zu rupfen hatte, wie er sagte. Er be-
klagte sich, weil sein Kaffee angeb-
lich kalt gewesen sei.» – «Und? 
War er das?» – «Natürlich nicht. 
Aber er ging eine Zigarette rau-
chen, nachdem ich ihm den Kaffee 
gebracht hatte. Kein Wunder, ist 
der Kaffee danach kalt!» – «Und 
von dem lässt du dir die Laune ver-
derben?» – «Ich mag es nicht, wenn 
man sich über mich lächerlich 
macht.» – «Nun lass dich von dem 
nicht über den Tisch hauen. Du 
hast einen guten Laden. Und die 
Gäste kommen gern!» – Jimmy sah 
mich an. «Meinst du?» – «Aber klar 
doch!» – Nun lächelte er wieder 
und sagte: «Es tut immer gut, mit 
dir zu reden.» – «Dafür sind Freun-
de da.» Ich zahlte, verliess die Bar 
und dachte: Manchmal muss man 
die Dinge einfach aufs Tablett brin-
gen. Dann sind sie plötzlich nur 
noch halb so schlimm.

/ Beni Bruchstück

Bauprojekte
Bauherrschaft: Walter Schori 
und Christine Schori-Mertz, 
Burgstrasse 228, 8706 Meilen:
Änderung Terrassengestal-
tung (u.a. Zierbecken mit 
Wasserspeier, Ersatz Terras-
senboden, Erhöhung/Instal-
lation Sichtschutz, Pflanzen-
tröge) – nach Sanierungs- 
aufforderung – Terrassen-
haus Vers.-Nr. 2300, Kat.-Nr. 
8599, Burgstrasse 228, 8706 
Meilen, W 1.4

Bauherrschaft: Anna und Ed-
win Bolleter-Diakun, Schum-
belstrasse 39, 8706 Meilen:
Erstellung Gartenhaus (be-
reits erstellt) bei Vers.-Nr. 
3696, Kat.-Nr. 4015, Schum-
belstrasse 39.2, 8706 Mei-
len, Lk

Bauherrschaft: Hermann 
Schwarzenbach, Seestrasse 
869, 8706 Meilen:
Erstellung Solaranlage auf 
dem hist. Gebäude Vers-Nr. 
735, Kat.-Nr. 3641, Seestrasse 
866.1, 8706 Meilen, K2

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Ent-schei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde ge-
stellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

meilen
Leben  am Zür i ch see

Beerdigungen
Schürch, Fabio Serge

von Zürich ZH + Seeberg BE, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Feldhofstrasse 58. Ge-
boren am 29. Mai 1977, ge-
storben am 10. März 2023.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Winzerinnen und Winzer aus der 
ganzen Deutschschweiz laden am 
Wochenende des 1. Mai dazu ein, 
ihren Betrieb zu besuchen, einen 
feinen Tropfen zu degustieren und 
zu verweilen.
Es ist eine schöne Gelegenheit, die 
Rebberge vor der eigenen Haustüre 
besser kennenzulernen. Das Wein-
baugebiet der Region Zürichsee um-
fasst die Rebgemeinden der Bezirke 
Meilen und Horgen, aber auch die 
Rebberge der Stadt Zürich und jene 
der Bezirke Uster, Pfäffikon, Hinwil 
und Knonau. Aber man muss nicht 

in die Ferne schweifen, am attrak-
tivsten ist es, einfach von zu Hause 
aus einen Spaziergang zu machen 
und bei einem Weinbaubetrieb zum 
Beispiel ein Glas Räuschling zu ge-
niessen, den heimischen Weissen. 
Die anwesenden Winzerinnen und 
Winzer präsentieren auch gerne ihre 
neusten Kreationen, und dazu gibt 
es etwas Feines zu essen.
Schwarzenbach Weinbau in Ober-
meilen lädt dazu ein, im Beizli zu 
verweilen. Es gibt frische Fischchnu-
sperli von Monis Fischtruck und 
Würste vom Grill (Samstag, 29. Ap-
ril bis Montag, 1. Mai, jeweils 11 bis 
18 Uhr). Ebenfalls offen hat der Be-
trieb von Heiri Bolleter in der Ober-
meilemer Aebleten (nur am Montag 
ab 10 Uhr). Dort findet gleichzeitig 
die öffentliche 1.-Mai-Veranstaltung 
der SVP/BGB Meilen statt.

Am anderen Ende des Dorfes hat 
das Weingut Hasenhalde in Feld-
meilen neben feinem Wein auch 
Gluschtiges vom Grill und frische 
Salate in petto (Sonntag und Mon-
tag, jeweils ab 11 Uhr). 
In Uetikon am See stellt «Wine by 
JET» seine neusten Kreationen vor, 
nämlich die Weissweine des Jahr-
gangs 2022. Ausserdem spielt der 
Musikverein Uetikon auf und ver-
wöhnt die Gäste ausserdem kulina-
risch (Samstag 11 bis 20 Uhr, Sonn-
tag und Montag 11 bis 18 Uhr).
Weitere teilnehmende Betriebe sind 
auf der Website von Swiss Wine zu 
finden. Dort ist auch aufgelistet, wo 
in der Region es Kellerbesichtigun-
gen oder Rebrundgänge gibt.

www.deutschschweizerwein.ch/
offene-weinkeller� / maz

Der traditionelle Anlass zum 1. Mai 
der SVP/BGB Meilen wird in die-
sem Jahr kombiniert mit dem Tag 
der offenen Weinkeller. 
Um 10 Uhr bietet Nationalrats-Kan-
didatin Nicole Ward-Brändli aus 
Hinwil eine Auslegeordnung betref-

fend die Planung von Windrädern 
im Kanton Zürich. Als Gemeinde-
schreiberin von Wildberg ist sie von 
diesen Planungsvorhaben auch sel-
ber betroffen und steht kompetent 
Red und Anwort.
Anschliessend liefert Nationalrat 
Mauro Tuena einen Überblick zum 
Zustand unserer Armee und ihrer 
Verteidigungsmöglichkeit. Als Präsi-
dent der sicherheitspolitischen Kom-
mission des Nationalrates zeigt er 
auch das Spannungsfeld der Neutra-
lität zur Sicherheitspolitik.

Für Speis und Trank mit anschlies-
sender Verpflegung vom Grill ist ge-
sorgt. 
Die SVP/BGB Meilen freut sich, 
möglichst viele Meilemer mit ih-
ren Familien – Kinder, Freunde 
und Nichtmitglieder – an diesem 
1. Mai begrüssen zu dürfen. 

Öffentliche Veranstaltung der SVP/
BGB Meilen, Montag, 1. Mai, ab 
10.00 Uhr, auf dem Weingut der 
Familie Heiri Bolleter, Aebletenweg 
86, Obermeilen.� / svp / bgb

Die zweite Veranstaltung des Forums 
angewandte Gerontologie musste im 
Februar abgesagt werden. Nun holt 
PD Dr. med. Stefan Weiler, klinischer 
Pharmakologe und Toxikologe an 
ETH Zürich und Universitätsspital 
Bern, sein Referat nach.
Es geht darum, dass Medikamente 
auch krank machen können, näm-
lich, indem sie zu Nebenwirkungen 
führen.
Vor der Zulassung durchlaufen Arz-
neimittel verschiedene Stadien der 
Prüfung. Die Bedingungen und die 
an den klinischen Studien Teilneh-
menden sind recht klar definiert. 
Jährlich erfolgen in der Schweiz 
Hunderte Neuzulassungen, wobei 
es sich vorwiegend um Generika 
oder Anpassungen bereits zugelas-
sener Produkte handelt. Wirklich 
neue Medikamente machen einen 
wesentlich geringeren Anteil aus.

Nach der Marktzulassung wird in 
Beobachtungsstudien die Sicher-
heit des Arzneimittels weiter un-
tersucht. So können sehr viel selte-
nere, unerwünschte Wirkungen als 
Folge dieser Nachzulassungsunter-
suchungen entdeckt werden. Kurz-
um: die in der Schweiz zugelasse-

nen Medikamente sind sicher und 
werden kontinuierlich einer Nut-
zen-Risiko-Abwägung unterzogen.
Doch die Dosis macht das Gift. 
Dieser bekannte Ausspruch von 
Paracelsus hat noch heute seine 
Gültigkeit. 
Welche weiteren Faktoren können 
dazu führen, dass Medikamente 
mehr schaden als nützen? Wer ist 
besonders gefährdet? Welche Me-
dikamente sind besonders «giftig»?  
Wie kann man Nebenwirkungen 
möglichst frühzeitig erkennen und 
was kann man dagegen tun? Der 
Vortrag gibt Antworten.

Wenn Medikamente krank machen: 
Von der Haupt- zur Nebenwirkung. 
Vortrag im Rahmen des Zyklus «Ri-
siken und Nebenwirkungen beim 
Älterwerden». Donnerstag, 11. Mai, 
17.30 bis ca. 20.00 Uhr, Festsaal 
im Haus Wäckerling, Tramstrasse 55, 
Uetikon am See.

www.forum-gerontologie.ch

/ is.

Tage der offenen Weinkeller
Weindegustationen und Beizli

1.-Mai-Anlass mit Mauro Tuena
Schweizer Armee und Windräder am Pfannenstiel

Wenn Medikamente krank machen
Letzte Forumsveranstaltung des Jahres
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